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COLLECTORSEdition  1
ÜBER ZEITZEUGEN DES HOLOCAUST 
> Sie überlebten die Hölle
> Von Theresienstadt nach Yad Vashem
> Er war in der Hölle und redet vom Himmel



Film 1 
Sie überlebten 
die Hölle 

Die Novemberpogrome von 1938, 

insbesondere die Reichspogromnacht 

am 9. November, markieren den 

Übergang vom staatlichen Antisemi-

tismus zur systematischen Judenver-

folgung. Über 1400 Synagogen sowie 

tausende jüdische Geschäfte und 

Friedhöfe wurden zerstört. Etwa 400 

Personen wurden ermordet, 30.000 

Juden kamen in Konzentrationslager. 

Historiker nennen diesen einschnei-

denden Tag auch den „Probelauf 

zum Holocaust“. Charlotte Knobloch, 

Präsidentin der Israelitischen Kultus-

gemeinde München und Oberbayern, 

erlebte diese schreckliche Nacht im 

Alter von 6 Jahren auf der Flucht 

durch München an der Hand ihres 

Vaters. Sie und drei weitere Zeit-

zeugen des Holocaust erzählen in 

diesem Film ihre tragischen Lebens-

geschichten. Ihre Berichte haben eine 

zentrale Bedeutung, weil es ohne 

Geschichte keine Zukunft gibt.
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Diese DVD dokumentiert 

die Lebensgeschichten 

von sechs Zeitzeugen, 

die den Holocaust 

während der Naziherrschaft

wie durch ein Wunder

überlebt haben. 

Die Qualen, den 

Verlust und die Traumata, 

die sie durchleben mussten, 

sind für uns heute kaum 

nachvollziehbar. 

Trotzdem sprechen sie 

von Frieden und Versöhnung. 

Um bedürftigen Überlebenden 

des Holocaust einen 

würdigen Lebensabend zu 

ermöglichen, unterhält 

die ICEJ ein Heim in Haifa, wo 

derzeit 70 Überlebende 

ein Zuhause fi nden. 

Einige der vorgestellten 

Zeitzeugen leben im 

Haifa-Heim oder werden von 

der ICEJ unterstützt.
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denden Tag auch den „Probelauf 
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Film 2 
Von Theresienstadt 
nach Yad Vashem

Nachdem die Nazis die Tschechei 

überrannt haben, kommt Erika Teller 

mit ihrer Mutter in ein christliches 

Waisenhaus. Mit ihrem blonden Haar 

und ihren blauen Augen schafft es 

Erikas Mutter, die jüdische Identität 

der beiden zu verschleiern. Doch sie 

werden verraten und die Gestapo 

holt Erika ab. Um ihre Tochter 

wiederzusehen, stellt sich Erikas 

Mutter den Nazis und wird ge-

meinsam mit ihrer Tochter nach 

Theresienstadt deportiert. Erika 

leidet bis in die Gegenwart unter den 

traumatischen Erlebnissen im KZ. 

Heute lebt sie in Israel und arbeitet 

ehrenamtlich in Yad Vashem, der 

weltweit bedeutendsten Holocaust-

gedenkstätte.

Film 3
Er war in der Hölle 
und redet vom 
Himmel

Josef Aron wächst in einer kinder-

reichen jüdischen Familie in Frankfurt 

auf. Als Kind durchleidet er das KZ 

Bergen-Belsen. Nur Josef und zwei 

weitere Geschwister überleben den 

Holocaust. Doch auch nach dem 

Krieg geht sein Überlebenskampf 

weiter. Er wandert nach Israel aus, 

wo er zunächst auf der Straße lebt 

und sich aus Mülleimern ernährt. 

Die Barmherzigkeit einer israelischen 

Familie und eine dramatische Gottes-

erfahrung bringen die Wende. 

Heute ist Josef ein leuchtendes 

Beispiel dafür, wie Gott einen 

Menschen heilen und verändern 

kann. Trotz schmerzhafter Spätfolgen 

seiner Jahre im KZ hat Josef seinen 

inneren Frieden gefunden und ist zu 

einem Botschafter der Versöhnung 

geworden.



Die Internationale Christliche 
Botschaft Jerusalem (ICEJ) vertritt 
Millionen von Christen in aller 
Welt, die gegenüber dem jüdischen 
Volk und dem Staat Israel eine 
biblisch begründete Verantwortung 
empfi nden. 
Durch unsere vielfältigen Projekte 
vor Ort segnen wir Israel. 
Über Informationen und Ver-
anstaltungen in unserem Land 
wollen wir Christen und Gemeinden 
auf die prophetische Bedeutung 
Israels in der heutigen Zeit 
aufmerksam machen. 
Die ICEJ steht an vorderster Front 
im Kampf gegen Antisemitismus 
und Rassismus und setzt sich 
für eine friedliche Koexistenz im 
Nahen Osten ein.

Wir sind überzeugt: 
Wer Israel segnet, der wird den 
Segen Gottes empfangen.

FASZINATION 
ISRAEL ist eine unab-

hängige Sendereihe und zeigt 

das, was sonst nicht gezeigt wird. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer 

Spende, dass weiterhin ein 

anderes Bild von Israel in den 

Medien gezeigt werden kann.

Spendenkonto: 
bei der Evangelischen 
Kreditgenossenschaft eG

IBAN: 
DE63 5206 0410 0004 0202 00
BIC: GENODEF1EK1

Verwendungszweck: 
Faszination Israel

ICEJ Deutscher Zweig e.V. 

Postfach 130963 . 70067 Stuttgart

Tel.: +49(0)711-8388 9480 

E-Mail: info@icej.de

www.icej.de 

www.patenschaft.icej.de 

www.faszinationisrael.de  

www.wall-of-witnesses.org

www.arise.icej.de

FASZINATION ISRAEL ist ein 
Arbeitszweig der

ICEJ Deutschland

@arise.germany
@icej.germany
@faszinationisrael

@icej.Germany
@arise.icej.Germany



Helfen Sie bedürftigen Juden 
bei der Einwanderung nach 
Israel (Alijah) und bei der Integration 
in die moderne israelische 
Gesellschaft.

IHRE SPENDE 
MACHT 
DEN UNTERSCHIED!

Weitere Informationen unter: 
www.patenschaft.icej.de
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ALIJAH
URALTE 
PROPHETIEN 
ERFÜLLEN SICH 
VOR UNSEREN 
AUGEN

ERFÜLLEN SICH 
VOR UNSEREN 
AUGEN

FASZINATION ISRAEL ist ein 
Arbeitszweig der



WORT AUS JERUSALEM
INFORMATIONEN, ANALYSEN, 
EVENTS UND REISEN
• E-Mail News „ICEJ-Nachrichten“
• Kostenloses Magazin „Wort aus Jerusalem“
• Event-Infos
• Reise-Infos

ERFAHREN 
SIE 
MEHR!

Weitere Informationen und Anmeldung: 
www.icej.de

Die ICEJ informiert



HAIFA-HEIM
HEIM FÜR BEDÜRFTIGE 
HOLOCAUSTÜBERLEBENDE
Im Haifa-Heim werden rund 70 Bewohner liebevoll versorgt. 
Sie gehören zu den noch etwa 160.000 Holocaustüberlebenden in Israel, 
von denen ca. 40.000 unterhalb der Armutsgrenze leben.

ÜBERNEHMEN 
SIE EINE 
PATENSCHAFT!

Informationen unter: www.patenschaft.icej.de 

WEITERE HILFSPROJEKTE FINDEN SIE UNTER: WWW.ICEJ.DE

Die ICEJ hilft



BIBEL TV  
MONTAGS 9 UHR + DIENSTAGS 22 UHR

L-TV 
SAMSTAGS 9 UHR + SONNTAGS 10 UHR

SPREEKANAL BERLIN
SONNTAGS 22 UHR

IN ÖSTERREICH AUF KIT-TV
WWW.KIT-TV.AT

YOUTUBE-KANAL
ICEJ DEUTSCHLAND

MEDIATHEK
WWW.FASZINATIONISRAEL.DE

SCHALTEN 
SIE 
EIN!

Weitere Informationen unter: 
www.icej.de oder www.faszinationisrael.de
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